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MUNSTER. Zu einem Pressege-
spräch hatte jüngst der „Arbeitskreis
Pflanzenmarkt“ des Seniorenbeirates
der Stadt Munster in das Bürgerhaus
eingeladen, um für den ersten Pflan-
zenmarkt dieser Art in der Örtzestadt
die Werbetrommel zu rühren. Dieser
steht am Samstag, dem 9. April, in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr auf dem Pro-
gramm.

Bodo Rockmann, Sprecher des
Organisationsteams, stellte in der
Runde zunächst die Teilnehmer vor.
Vom Seniorenbeirat sind der Vorsit-
zende Detlev Weber, Gerhard Wilke
und Klaus Schamberger sowie Almut
Rockmann und Waltraud Schamber-
ger mit der Planung und Organisation
befasst.

„Die Idee, in Munster einen Pflan-
zenmarkt zu organisieren, stammt
von meiner Frau“, erklärte Rockmann.
Sie hatte vor einigen Jahren einen
Pflanzenmarkt in Wietzendorf auf
dem Peetshof besucht und fragte
daher ihren Mann, ob der Senioren-
beirat in Munster eine Veranstaltung
dieser Art auf die Beine stellen könne.
Im Gremium wurde diese Anregung
wohlwollend aufgenommen, kurzer-
hand ein „Arbeitskreis Pflanzenmarkt“
ins Leben gerufen. Das Organisati-
onsteam fragte auf der Suche nach
einem geeigneten Veranstaltungsort
beim Leiter des Bürgerhauses, Pat-
rick Gerhardt, an. Dieser war von der
Idee hellauf begeistert, zumal das
Thema „Pflanzenwelt“ bereits im ver-
gangenen Jahr mit Kindern und Ju-
gendlichen im Bürgerhaus behandelt
worden ist und es mit dem Aufbau
von Hochbeeten auf dem Freigelände
auch eine praktische Umsetzung gab.
Zusammen mit seinen pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbie-

tern hat Gerhardt die Idee vom Pflan-
zenmarkt aufgenommen „und die
Kinder sind schon fleißig am basteln“,
so der Leiter. Die Mädchen und Jun-
gen brächten derzeit Pflanzenspröss-
linge und Samen in selbst hergestell-
te organisch verwertbare Schalen ein
und stellten sogenannte „Seed-
bombs“, Samenkugeln mit Sommer-
blumen, her. Detlev Weber hob die
„sehr gute Zusammenarbeit“ des
Seniorenbeirates mit dem Bürgerhaus
hervor. So sei zusammen mit den Kin-
dern schon einiges auf die Beine ge-
stellt worden.

Beim Pflanzenmarkt dürfen sich Er-
wachsene und Kinder gleichermaßen
mit eigenen Ständen beteiligen. Nach
dem Motto „Tauschen, kaufen und
stöbern“ können Pflanzen aus dem
eigenen Garten oder Haus angeboten
werden, ebenso gebrauchte Deko-
artikel aus dem Gartenbereich wie
zum Beispiel Übertöpfe und Figuren.
Auch Gartenfachbücher dürfen offe-
riert werden. Für das leibliche Wohl
wird mit selbst gebackenen Kuchen,
Kaffee und Bratwurst vom Grill ge-
sorgt. Kinder aus dem Bürgerhaus
übernehmen die Bewirtung der Gäs-
te.

„Gern würden wir auch gewerbliche
Gartenbetriebe mit in das Geschehen
integrieren“, so Rockmann, der des-
halb bereits einige Geschäfte kontak-
tiert hat. Eine Standgebühr wird nicht
erhoben, die Einnahmen aus der Ca-
feteria werden der Jugendarbeit im
Bürgerhaus zugute kommen. Tische
für die Stände sind im Bürgerhaus
vorhanden. Wer Interesse hat, sich
am Pflanzenmarkt zu beteiligen, kann
sich unter Ruf (05192) 1303305 oder
per E-Mail an buergerhaus@munster.
de anmelden.

Erster Pflanzenmarkt
Seniorenbeirat Munster lädt für 9. April ein

Die Organisatoren des geplanten Pflanzenmarktes: (v.li.) Klaus Scham-
berger, Patrick Gerhardt, Detlev Weber, Almut Rockmann, Gerhard Wilke
und Bodo Rockmann. Nicht auf dem Foto: Waltraud Schamberger.
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Klimastreik & Friedensdemo
„Fridays for Future“ ruft zur Teilnahme am 25. März auf

SOLTAU. Zum „Globalen Klima-
streik“ und zur „Friedensdemo“ ruft
die Soltauer „Fridays for Future“-
Gruppe für den 25. März auf. „Fri-
days For Future“ fordert unter dem
Hashtag #PeaceAndJustice ein so-
fortiges Ende des Krieges in der Uk-
raine.

„Bei der Demo am Freitag wollen
wir uns mit allen von Krieg betroffe-
nen Menschen solidarisieren und
einmal mehr hervorheben, dass wirk-
licher Frieden für alle Hand in Hand
mit Klimaschutz geht“, sagt Ole Hen-
ner Maaß, Sprecher von „Fridays for
Future Soltau“.

Der neue Bericht des Weltklimarats
zeige, so Maaß, „welche dramati-
schen Auswirkungen die Klimakrise
auf Ökosysteme, die biologische
Vielfalt, Menschen und Gesellschaf-
ten bereits hat. Die Klimakrise wird
weltweit weitere Konflikte anheizen
und Menschen so ihre Lebensgrund-
lagen rauben - auch deswegen ist
das 1,5-Grad-Limit lebenswichtig
und nicht verhandelbar.“ Neben
kurzfristigen Alternativen zu den fos-
silen Energien aus Russland sei vor
allem ein starker Ausbau erneuer-
barer Energien erforderlich. Gleich-
zeitig fordere „Fridays For Future“
(FFF) hinsichtlich der steigenden
Preise „sozial gerechte Entlastungs-

maßnahmen.“ Der im März geplante
Streik ist der zehnte globale Aktions-
tag der „Fridays for Future“-Bewe-
gung. In Soltau findet der „Streik“
zum dritten Mal statt. Der Aktionstag
beginnt um 16 Uhr in der Waterloo-
straße. Entlang der Winsener Straße

Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der Aktion der Soltauer „Fridays for
Future“-Gruppe im September vergangenen Jahres. Foto: suv

laufen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in Richtung Hagen, wo die
Demo gegen 18 Uhr endet. Es wird
Redebeiträge von FFF, verschiede-
nen Aktivistinnen und Aktivisten so-
wie Schülerinnen und Schülern und
Organisationen geben.

„Großreinemachen“ in
der Heideblütenstadt
„Schneverdingen räumt auf“ am 26. März / „Precious Plastic“-Stand

SCHNEVERDINGEN (mk). „Unsere
Stadt ist schön - und das soll auch
so bleiben“ - unter diesem Motto
steht in Schneverdingen und den
Ortschaften der Heideblütenstadt
am kommenden Samstag, dem 26.
März, von 9 bis 13 Uhr wieder eine
große Müllsammelaktion auf dem
Programm. Der Aktionstag wird von
der Cittaslow-Projektgruppe
„Schneverdingen räumt auf“ orga-
nisiert. Bereits beim „Großreinema-
chen“ im vergangenen Jahr unter
Corona-Bedingungen hatte sich ge-
zeigt, dass es trotz Abstandsregel
durchaus möglich ist, gemeinsam
etwas auf die Beine zu stellen.

„Beim Müllsammeln sind wir an der
frischen Luft. Wir können uns aus
dem Weg gehen und tun dennoch
etwas gemeinsam. Mit dem Aktions-
tag ‚Schneverdingen räumt auf‘ woll-
ten wir zeigen, dass alle helfen kön-
nen, unsere Stadt sauber und lebens-
wert zu halten“, unterstreicht Organi-
satorin Ulrike Schloo vom in das
Projekt involvierten „Kommune Inklu-
siv“-Team.

Auf der Internetseite zum Aktions-
tag unter https://www.svd-raeumt-
auf.de gibt es genaue Informationen,
wie sich Interessierte, die mitmachen
möchten, beteiligen können. Alle, die
die Natur in und um Schneverdingen
von Plastikbechern, Zigarettenkip-
pen, Taschentüchern und anderem
Unrat befreien möchten, können sich
morgens ab 8.30 Uhr Müllsäcke, Grei-
fer und Handschuhe beim städti-
schen Bauhof abholen, die von Hel-

ferinnen und Helfern des Stadtju-
gendrings Schneverdingen nach
Verfügbarkeit ausgegeben werden.
„Wir hoffen natürlich, dass diejenigen,
die im vergangenen Jahr Greifer er-
halten haben, diese diesmal wieder
mitbringen“, sagt Schloo. Sie ist guter
Dinge, dass sich - wie im Vorjahr - um
die 300 Einzelpersonen, Familien und
Gruppen anmelden.

Mittags kann der gesammelte Müll
auf dem Bauhof abgegeben werden.
Die Stadt Schneverdingen lässt für
die Aktion zwei Container aufstellen.
Zudem gibt es einen kleinen Snack
zur Stärkung: „Neun Landfrauen wer-
den um die 300 Brötchen schmieren,
außerdem gibt es Butterkuchen. Und
die BUND-Ortsgruppe Schneverdin-
gen wird als ‚Dankeschön‘ heimische
Blumen für den Garten verteilen“, so
Schloo.

Zum Mitmachen sind alle aufgeru-
fen, die Lust dazu haben, die Um-
gebung von Müll zu säubern. Das
können Einzelpersonen oder Ehepaa-
re sein, Familien, Vereine und Orga-
nisationen, Schulklassen, Kita-Grup-
pen und Firmen. Mit von der Partie
sind zum Beispiel der Spielmanns-
zug, der Verein Heideblüte, der Luft-
sportverein Schneverdingen sowie
Sport- und Schützenvereine und die
Heidjer Landjugend. Auf der Internet-
seite zum Aktionstag ist unter ande-
rem auch eine Karte zu finden, auf der
die verschiedenen Sammelgebiete zu
sehen sind. Einige Regeln sollten
beim „Großreinemachen“ beachtet
werden. So bitten die Organisatoren

alle Helferinnen und Helfer darum,
Handschuhe zu tragen und - wenn
nötig - Greifer zu benutzen. Garten-
abfälle wie Laub, Gras oder Strauch-
und Baumschnitt sollten nicht auf-
geklaubt werden. Vorsicht sei nicht
nur in Sachen Straßenverkehr gebo-
ten, sondern auch beim Aufsammeln
von Glasscherben, spitzen Gegen-
ständen oder eventuell giftigen Subs-
tanzen. Wer beim „Durchkämmen“

der Natur ein totes Tier finde, sollte
dieses auf keinen Fall anfassen, son-
dern den Fund den Organisatoren
melden. Darüber hinaus appellieren
die Veranstalter: „Achtet bitte auf den
nötigen Abstand zu Brutstätten von
Vögeln und anderen Tieren!“ Sie bit-
ten die Helfer außerdem, die Säcke
nicht zu voll zu packen und Glas ge-
trennt zu sammeln und abzugeben.

Der Aktionstag wird gesponsert
durch die Stadt Schneverdingen,
„Kommune Inklusiv“, die Stiftung der
Kreisparkassen, die BUND-Ortsgrup-
pe Schneverdingen und den Unver-
packt-Laden „Tante Minchen“.

Übrigens: Auf dem Bauhof wird von
11 bis circa 13 Uhr ein Info-Stand von
„Precious Plastic“ Lübeck zu finden
sein. Vertreter der gemeinnützigen
GmbH „All We Shape“ (www.allwes-
hape.org) werden Informationen zu
Plastik und dessen Recycling geben,
garniert mit Vorführungen, um mehr
Bewusstsein im Umgang mit Plastik
zu schaffen. „Precious Plastic“ ver-
folgt das Ziel, so viel Kunststoff wie
möglich zu recyceln, um der weltwei-
ten Umweltverschmutzung entge-
genzuwirken. Dazu werden Maschi-
nen gebaut, mit deren Hilfe praktisch
jeder von zu Hause aus Plastik recy-
celn kann. Organisiert hat die Info-
Stand-Aktion Eve Demmler, Packa-
ging Designerin aus Hamburg, die
nach Schneverdingen gezogen ist
und bei „Precious Plastic“ in Ham-
burg (www.precious-plastic-ham-
burg.de) mitgewirkt hat.

Nikolas Gerber, Stephan von Lingelsheim und Florian Hamer (v.li.) bilden
das Kernteam von „All We Shape“ und „Precious Plastic Lübeck“.

Foto: Precious Plastic Lübeck

Helferinnen bei der Müllsammelaktion im vergangenen Jahr. Foto: Kommune Inklusiv

Fußballtor
MUNSTER. „Torjäger“ der anderen

Art waren jetzt in Munster unterwegs
- allerdings erfolglos, wie die Polizei-
inspektion Heidekreis meldet: „Der
Diebstahl eines Fußballtores schlug
fehl. In der Nacht von Freitag auf
Samstag beschädigten Unbekannte
den Grundstückszaun von einem
Wohnhaus am Fuhrenkamp in Muns-
ter und versuchten, das auf dem
Grundstück aufgestellte Fußballtor
zu entwenden. Aus bislang unbe-
kannten Gründen wurde das Fußball-
tor beschädigt im Nahbereich zu-
rückgelassen.“ Sachdienliche Hin-
weise nimmt die Polizei Munster
unter Telefon (05192) 9600 entgegen.

Angebot für Geflüchtete
SOLTAU. Jeden Donnerstag von 10

bis 12 Uhr läuft jetzt ein neues An-
gebot im Soltauer Jugendzentrum
„YouZe“ in der Scheibenstraße 12:
„Alle geflüchteten Ukrainerinnen und
Ukrainer, die in Soltau aufgenommen
wurden, sind mit ihren Gastfamilien
oder auch ehrenamtlichen Helferin-

nen und Helfern willkommen“, lädt die
Stadt Soltau ein. Im „YouZe“ geht es
dann um Unterstützungsangebote,
Schule, Kita, Arbeit, Impfen und an-
dere Themen. „Hier können Besucher
ihre Fragen stellen, wir kümmern uns
darum. Für eine Übersetzung ist ge-
sorgt“, so die Organisatoren.
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